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Kurzdarstellung von Volker Stelzer, ITAS

Die Publikation Ressourcennutzung in Wirt-
schaftsräumen beruht auf der Habilitations-
schrift von Stefan Bringezu. Sie fasst die vie l-
fältigen Untersuchungen und konzeptionellen
Entwicklungen zusammen, die der Autor, zu-
sammen mit anderen Mitarbeitern des Wup-
pertal Instituts, in den Jahren 1992 bis 1998
durchgeführt hat. Im Mittelpunkt steht die
Übertragung des von Schmidt-Bleek für Pro-
dukte entwickelte MIPS-Ansatzes auf Gebiete.

Systematisch wird erläutert, welche
Grundannahmen getroffen werden, welche
Stoffe in die Betrachtungen einbezogen werden
können und wo die Systemgrenzen anzusetzen
sind. Dabei spielt die Definition der Anthro-
posphäre eine entscheidende Rolle. Entspre-
chend dem Anspruch, die Gesamtheit der
anthropogenen Stoffströme darzustellen, wer-
den neben den industriellen Strömen auch
landwirtschaftliche Stoffbewegungen, ein-
schließlich der Erosion, betrachtet.

Überzeugend stellt Bringezu dar, wie An-
gaben zu Stoffströmen im nationalen Rahmen
Informationen liefern können, wo Potenziale
zur Steigerung der Effizienz des Materialein-
satzes liegen. Neben der Analyse des Materia l-
flusses in Deutschland werden auch Vergleiche
zu den USA, den Niederlande und Japan gezo-
gen, die in ihrem Globalen Materialaufwand
bemerkenswert nahe beieinander liegen.

Es wird auch eine Übertragung der flä-
chenbezogenen Bilanzierung von Stoffströmen
von der nationalen auf die regionale Ebene
durchgeführt. Dabei verweist der Autor aber
auf die Schwierigkeit der Datenbeschaffung auf
der Ebene der unterstaatlichen räumlichen Ein-
heiten.

In einem weiteren Schritt seiner Ausfüh-
rungen verknüpft der Autor den normativen
top-down-Ansatz seiner regionalen Stoffstrom-
analyse mit bottom-up-Ansätzen aus der Pra-
xis. Hierbei bezieht er sich vermehrt auf Stu-
dien, die im Zusammenhang mit der Anwen-
dung des MIPS-Konzeptes bzw. der MAIA-
Methode durchgeführt wurden.

Der Forderung des Autors, dass die Mate-
rialintensität auch bei Umweltverträglichkeits-
prüfungen berücksichtigt werden sollte, kann
man prinzipiell nur zustimmen. Da bei kon-
kreten Projekten allerdings kaum mit gemittel-
ten und verallgemeinerten Daten operiert wer-
den kann, wenn die UVP-Ergebnisse rechtssi-
cher in die Abwägung eingestellt werden sol-
len, ist zu klären, wie gut die Datenbasis ist, die
der Prüfung zu Grunde gelegt werden soll.

Besonders für alle diejenigen, die sich,
normativ oder praktisch, mit dem Umweltas-
pekt von Nachhaltigkeit beschäftigen, ist das
vorliegende Buch eine sehr zu empfehlende
Lektüre. Rückt es doch einen Umweltaspekt
wieder in das Blickfeld, der bei der Konzentra-
tion der Umweltdiskussion der letzten Zeit auf
den anthropogenen Klimawandel nicht ver-
nachlässigt werden sollte.
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